
Industrierohstoffe 

Entwicklung und Prognose der Weltmarktpreise für 
Industrierohstoffe 
Ein Vergleich der Prognosen der AIECE (Vereinigung 

Europäischer Konjunktur forschungsinst i tute) vom 

Frühjahr und Herbst des Vorjahres mit der tatsächl i

chen Preisentwicklung zeigt, daß der gesamte Roh

stoffpreisindex 1986 um nur 3 Prozentpunkte weniger 

zurückg ing, als ursprüngl ich erwartet worden war 

(vgl. Übersicht 1). Im Winterhalbjahr wurde die Preis

entwick lung zuerst über- und dann unterschätzt , vor 

allem aufgrund der Fehleinschätzung der Entwicklung 

der Energierohst off preise Klammert man die Ener

giepreise aus, dann weicht die Prognose für den 

Durchschni t t des vergangenen Jahres sowie für die 

letzten beiden Quartale relativ wenig vom tatsächl i

chen Preisverlauf ab. 

Der Prognosefehler für die Entwicklung der Industr ie

rohstof fpreise liegt bei nur 2 bis 4 Prozentpunkten 

(jeweils Unterschätzung) Würde man die Prognose

wer te um die seither eingetretene Abwer tung des 

Dollars bereinigen — bei der Prognoseerstel lung 

wurden konstante Wechselkursrelat ionen unter

stellt — , so würde sich für die Industr ierohstoffe die 

Prognosequal i tät verbessern und für den Gesamt in

dex verschlechtern 

leicht st iegen ( + 6%), ist der Rückgang in Schil l ing 

(—22%) ausschließlich auf die Entwicklung der Wech-

selkursreiat ion Schill ing zu Dollar zurückzuführen Im 

I Quartal 1987 lag der Index der Schil l ingpreise nur 

noch knapp ( + 0,2%) über dem durchschni t t l ichen 

Niveau des Jahres 1975 

Auf Dollarbasis verteuerten sich die Industr ierohstof

fe im vergangenen Jahr um 6% und im I Quartal um 

7% (jeweils gegenüber der Vorper iode). Innerhalb der 

Gruppe der Industrie roh Stoffe lag der Preisanstieg 

der agrarischen Industr ierohstoffe wieder an der Spit

ze ( + 17% bzw + 9 % ) , wogegen die Preise für NE-

Metalle sowie für Eisenerz und Stahlschrot t im ver

gangenen Jahr noch zurückgingen ( — 5 % bzw — 3 % ) 

und im I. Quartal dieses Jahres unterdurchschni t t l ich 

st iegen ( + 6% bzw. + 4 % ) . 

Von den agrarischen Industr ierohstoffen ver teuer ten 

sich 1986 Schnittholz ( + 38%) und Zellstoff ( + 23%) 

am stärksten. In beiden Fällen bewirkte die Aufwer-

Abbildung 1 
HWWA-Index der Industr ierohstoffpreise 

Weiterer Rückgang der Industrierohstoffpreise 
auf Schiilingbasis 

Aus Abbi ldung 1 ist ersicht l ich, daß der Rückgang 

der Industr ierohstoffpreise auf Schil l ingbasis, der A n 

fang 1985 eingesetzt hatte, bis Ende 1986 ungebro

chen anhielt Da 1986 die Weltmarktpreise in Dollar 

Übersicht 1 
Prognose (P) und tatsächl iche Entwicklung (E) 

der Rohstoff preise 

Veränderung gegen die Vorper iode 
in % 

IV Qu 1986 I. Qu 1987 0 1986 

P') E P 1 ) E (*) E 

Nahrungs- u n d GenuSmittel + 2 - 3 + 1 - ö + 11 0 

Industr ierohslof fe + 2 + 4 + 3 + 7 + 3 + 6 

Agrar ische Rohstof fe + 1 + 5 + 2 + 9 + 10 + 1 7 

NE-Metal le + 5 0 + 2 + 6 - 3 - 5 

Energierohstof fe + 15 + 6 + 3 + 1 8 - 4 0 - 3 6 

HWWA-Index insgesamt + 10 + 4 + 2 + 1 3 - 3 0 — 2 7 

Ohne Energierohstof fe + 2 + 1 + 2 + 2 + 6 + 4 

Q: Arbe i tsgruppe Roh Stoff preise der AiECE Prognose v o m Mai 1987 — 

') Prognose Herbst 1986 — 2 ) Prognose Frühjahr 1986 

WECHSELKURS S / t 
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tung der schwedischen Krone einen Anst ieg der Dol

larpreise. Insbesondere bei Zellstoff erlitten die skan

dinavischen Produzenten aus diesem Grund Marktan

tei lsverluste zugunsten der kanadischen und ameri

kanischen Produzenten Die Preise für Rindshäute 
zogen ebenfalls überdurchschni t t l ich an ( + 19%), da 

hier eine steigende Nachfrage auf eine Angebotsver

knappung traf Diese wurde in erster Linie durch den 

Versuch der Entwicklungsländer hervorgerufen, ihre 

Rohwarenexporte durch Produkte mit einem höheren 

Verarbei tungsgrad zu ersetzen. 

Der Kautschukpreis st ieg im vergangenen Jahr noch 

um 2%, darin spiegelt sich die anhaltende Verbrau

chernachfrage Insbesondere aus China und Indien 

kamen im vergangenen Jahr starke Nachfrageimpul

se Das Preisniveau von WoIie\$\ gegenüber 1985 nur 

ger ingfügig gest iegen ( + 1%) Auch hier hat sich die 

Nachfrage etwas belebt, das reichte aber nicht für 

einen deutl ichen Lagerabbau 

Sisal ( — 3 % ) und Baumwolle ( — 13%) waren im ver

gangenen Jahr die einzigen agrarischen Industr ieroh

stoffe, deren Preise sanken. Bei Sisal dämpfte das 

außergewöhnl ich gute Ernteergebnis Brasiliens, das 

in der Produkt ion einen Weltmarktantei l von rund 60% 

erreicht, die Preisentwicklung, bei Baumwolle wirkten 

die hohen Lagerbestände — 10,5 Mill. t bzw. mehr als 

60% des Jahresweltverbrauchs in der Saison 1985/86 

— pre isdrückend Für die laufende Erntesaison wird 

ein Rückgang der Wel tprodukt ion um 11,7% auf 

15,2 Mill t erwartet sowie ein Anst ieg der Nachfrage 

auf 16,8 Mi l l . t ( + 3,1%) 

Unter den NE-Metal len st ieg im vergangenen Jahr der 

Aluminiumpreis am stärksten ( + 15%). Das geht zum 

Teil auf die Dol larabwertung sowie auf kurzfr ist ige 

Lieferengpässe zurück. Der Anst ieg der S/e/notierun-

gen blieb dagegen mäßig ( + 4%) Nur im IV. Quartal 

des vergangenen Jahres zogen sie infolge Produk

t ionseinschränkungen (aufgrund von Arbeitsniederle

gungen) und einer Verr ingerung der Produzentenla

ger kräft iger an, da gleichzeit ig die Nachfrage der 

Bat ter ieproduzenten zunahm Die Preise des 

Schwestermetal ls Zink (—4%) fest igten sich eben

falls durch stre ikbedingte Produktionsausfäl le kurz

zeit ig Seit diese Arbei tskonf l ik te jedoch bereinigt 

s ind, haben die Preise wieder nachgegeben, und die 

Produzentenlager erhöhten sich von Oktober 1986 

bis Februar 1987 um fast 100 000 t auf 620.000 t 

Nach Schätzungen ist der Weltz inkverbrauch im ver

gangenen Jahr um 3,7% gest iegen (USA + 3 , 8 % , 

Europa + 6 , 4 % ) , wobe i die stärksten Zuwächse im 

Bereich der Galvanisierungstechnik erreicht wur

den. 

Der Kupferpreis g ing im vergangenen Jahr um 3% zu

rück Der Preisanstieg im I Quartal dieses Jahres er

klärt sich aus einem langfristigen Streik in einer kana

dischen Kupfermine und in einer amerikanischen Hüt-

Übersicht2 

Entwicklung der Industrierohstoffpreise 

HWWA-Index 

Gewicht Index Veränderung gegen die Vorper iode in % 

1985 1986 1985 1986 1987 1985 1986 

0 0 II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu IV Qu 1 Qu 0 0 

Industrie roh Stoffe 20.9 1 1 6 8 1 2 2 9 + 1 - 2 + 1 + 4 + 3 - 2 + 4 + 7 - 1 0 + 6 

Agrar ische Rohstof fe 1 0 1 1 1 2 4 131,0 — 2 — 0 + 6 + 6 + 7 — 1 + 5 + 9 — 14 + 17 

Baumwolle 1,3 „ 1 - 9 + 2 + 2 + 6 - 4 2 + 30 + 14 - 1 4 - 1 3 

Sisal 0 1 - 2 - 5 - 3 0 + 4 + 1 — 1 0 - 3 - 3 

Wolle 0 7 — 4 + 1 - 6 + 6 + 2 - 9 + 9 + 12 - 1 6 + 1 

Häute 0 7 + 24 + 1 + 9 — 4 + 15 + 9 - 3 + 1 — 11 + 19 

Schni t tholz 2,9 + 3 — 6 + 23 + 12 + 5 + 8 + 3 + 10 - 1 5 + 38 

Kautschuk 0 8 - 1 + 2 — t 0 — 4 + 8 + 3 + 2 - 1 6 + 2 

Zellstoff 3 7 - 1 4 + 7 - 1 + 11 + 9 + 7 + 5 + 11 - 1 5 + 23 

NE-Metal le . 5 1 131 5 124 3 + 5 — 5 — 4 + 2 0 — 4 0 + 6 — 5 - 5 

A lumin ium (free) ! 1 - 2 - 7 0 + 18 + 5 - 4 — 3 + 8 - 1 8 + 15 

Blei ( L M E ) 1 ) . 0 3 + 1 + 5 — 3 - 6 + 5 + 2 + 20 - 1 - 1 2 + 4 

Kupfer (LME) 3 1 + 8 — 5 - 3 + 3 0 — 6 - 1 + 6 + 3 - 3 

Nickel 0,6 + 10 - 9 - 1 6 - 2 0 - 4 — 6 0 + 2 - 2 0 

Zink (LME) 0 5 — 4 — 13 - 1 5 - 3 + 10 + 15 + 2 — 1 1 - 1 6 — 4 

Zinn (LME) 0,5 + 9 + 4 — 4 — 2 7 — 2 0 - 5 + 8 + 24 — 4 - 4 3 

Eisenerz Schrot t 4 7 1 0 7 0 1 0 3 8 - 0 — 0 — 2 + 1 - 3 — 4 + 7 + 4 - 7 - 3 

Eisenerz 3 7 + 4 0 — 1 0 + 2 0 + 8 + 3 — 5 — 2 

Stahlschrot t 1 0 - 1 4 - 2 — 4 + 5 — 4 + 3 + 4 + 6 - 1 7 - 4 

HWWA-Index i n s g e s a m t ) 100,0 197,3 143 2 3 ) — 1 — 1 + 1 - 2 5 - 2 5 — 9 + 4 + 13 - 4 - 2 7 ' 

Ohne Rohöl 42,3 1 1 3 4 118.5 - 1 — 3 + 3 + 7 - 1 „ 4 + 1 + 2 - 1 0 + 4 

Q: HWWA-Inst i tut für Wir tschaf ts forschung, Hamburg und Arbe i tsgruppe Hohstof fpreiss der AIECE. Neuer Index: 1975 = 100 Dollarbasis, gewichtet mit den Rohstoff

impor ten der Industr ieländer der Basisper iode — ') London Metal Exchange. — 2 ) Industr ierohstof fe + Nahrungs- und GenuBmittel rohst off e + Energierohstof fe; zur 

Pre isentwick lung der letzten beiden Rohstof fkategor ien siehe Breuss F "Die Konjunktur in den west l ichen Industr iestaaten" in d iesem Heft Übersicht 3 — 3 ) Vorläufige 

Werte da die Rohöipretse im HWWA-Index für 1986 zu hoch s ind 
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Prognose bis Ende 1988 

Die neueste AIECE-Rohstof fpre isprognose basiert 

auf fo lgenden Annahmen: 

— im Prognosezei t raum wird das reale Brutto-Sozial-

produkt der OECD-Länder 1987 um 2,6% und 1988 

um 2,4% steigen (nach + 2 , 5 % 1986) 

— Die Industr ieprodukt ion der OECD-Länder wi rd in 

beiden Prognosejahren um je 2% wachsen (nach 

+ 1,4% 1986). 

— Der gesamte Welthandel wi rd 1987 und 1988 real 

um je 3,5% (nach + 4 % 1986) expandieren, der 

Welthandel mit verarbeiteten Produkten um 4% 

(nach + 3 , 5 % 1986). 

— Die Exportpreise der OECD-Länder für verarbeite

te Produkte werden in Dollar heuer um 13% und 

1988 um 5,5% steigen (nach + 2 0 % 1986) 

— Das Wechselkursverhäl tnis des Dollars zu den 

wicht igsten Währungen bleibt konstant (auf dem 

Niveau vom März 1987). 

— Für die Produkt ion agrarischer Rohstoffe (agrari

sche Industr ierohstoffe sowie Nahrungs- und Ge

nußmittelrohstoffe) herrschen normale Wit te

rungsverhältnisse. 

Die Rohstof fpre isprognose geht davon aus, daß sich 

die Rohstoff nachfrage infolge der mäßigen Industr ie

konjunktur im Prognosezei t raum nur wenig beleben 

wird. Außerdem wird es auf der Verbrauchersei te zu 

keinem nennenswerten Lageraufbau kommen. Au ch 

von der Angebotsse i te sind wegen des Überangebo

tes und der Überkapazitäten keine Preisauftr iebsten-

Übersicht 3 
Prognose der Industrierohstoff preise bis 1988 

Dollarbasis 

Veränderung gegen die Vorper iode in % 

1987 1988 1987 1988 

Ii Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu IV Qu 0 0 

Industrie roh Stoffe + 2 — 1 0 + 2 0 + 1 + 1 + 10 + 3 

Agrar ische Rohstof fe + 3 0 0 + 2 + 1 + 1 + 1 + 17 + 5 

Baumwolle - 2 - 3 0 0 + 2 + 3 + 3 + 2 + 2 

Sisal + 2 + 2 0 + 6 + 2 + 1 0 + 3 + 10 

Wolle + 5 - 2 — 2 0 0 + 5 0 + 18 + 1 

Häu te . - 2 + 3 0 0 0 0 0 + 2 + 1 

Schni t tholz + 2 + 1 + 2 + 1 + 2 + 1 + 2 + 20 + 6 

Kautschuk — 2 - 2 - 2 0 0 + 5 0 + 5 — 1 

Zellstoff + 7 0 0 + 6 0 0 0 + 29 + 8 

NE-Metal le . + 1 — 4 0 + 2 0 0 + 1 + 2 0 

Alumin ium (free) + 1 — 8 - 5 + 2 0 0 0 + 2 - 6 

B le i . - 3 — 7 + 6 + 3 - 3 — 5 + 2 + 11 — 1 

Kupfer + 2 - 2 0 + 2 0 0 + 2 + 2 + 2 

Nickel + 4 2 + 3 0 + 3 + 3 0 — 4 + 6 

Zink + 1 0 + 3 0 0 0 + 3 — 6 + 3 

Zinn 0 0 + 3 + 2 + 2 0 — 2 + 7 + 5 

Eisenerz Schro t t — 1 + 1 0 + 1 „ 1 0 0 + 6 0 

Eisenerz 0 0 0 0 0 0 0 + 6 0 

Stahlschrot t - 4 + 3 0 + 4 - 4 0 0 + 8 + 1 

HWWA-Index insgesamt - 7 + 4 + 4 + 4 - 3 + 4 + 3 + 15') + 8 

Ohne Rohö! 0 + 1 + 1 + 2 0 + 1 + 1 + 1 + 4 

Q: Arbe i tsgruppe Rohstof fp reise der AIECE — ') Vorläufiger Wert da die Rohölpreise im HWWA-Index für 1986 zu hoch sind 

te sowie durch Transportprobleme Sambias bei der 

Verschi f fung in Daressalam, die zu Angebotsverknap

pungen führ ten Dadurch war der Lagerbestand der 

Londoner Metal lbörse Anfang März um fast 15% ge

ringer als vor einem Jahr (163.000 t) Der Verbrauch 

der west l ichen Welt ist nach Schätzungen 1986 um 

2,9% gest iegen, die Produkt ion dagegen um nur 

1,9% Einschließlich der Nettoexporte in Zentralver

wal tung swir tschaf ten von rund 55 000 t dürf ten die 

Produzentenlager im vergangenen Jahr um 130 000 t 

bis 170 000 t gesunken sein Die Zinn- (—43%) und 

die Nickelpreise (—20%) gingen unter den NE-Metal l-

preisen 1986 am stärksten zurück. Der Zinnpreis hat 

s ich zwar zuletzt etwas erholt, liegt aber noch immer 

auf einem sehr niedrigen Niveau. Nach Schätzungen 

wurden im vergangenen Jahr die Wel tprodukt ion an 

Konzentraten um 15% und die Produkt ion von Roh

metall um 5% gekürzt , der Lagerbestand beträgt je

doch noch immer rund ein Viertel der Jahresweltpro-

dukt ion Das Defizit der Marktwir tschaften in der Nik

keiprodukt ion wurde durch Net to importe aus der 

UdSSR — die Anfang dieses Jahres ganz ausfielen, 

wodurch sich die Preise etwas erholten — mehr als 

kompensier t 

Die Preise von Eisenerz und Stahlschrott gaben 1986 

nur noch wenig nach ( — 2 % bzw — 4 % ) . Beide litten 

weiterhin unter der wel twei ten Krise der Stahl indu

strie. 
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Übersicht 4 
Entwicklung der Durchschnit tswerte 1 ) der österreichischen fndustr ierohstoff importe 

SITC Index 1975 = 100 Veränderung gegen die Vorper iode in % 

1985 1986 1985 1986 1987 1985 1986 

0 0 III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu 0 0 

Industr ierohstof fe 2 ) 145 2 113,6 4 2 - 7,8 - 9,4 - 2,3 — 4 4 - 3,0 - 2,5 — 1 1 - 2 1 , 8 

Agrar ische Rohsto f fe ' ) 137 0 114,6 — 4,4 - 9,0 - 3 7 ± 0.0 - 5.2 — 4 2 + 1,5 — 6 4 - 1 6 . 3 

Baumwolle 263 165,8 106 2 _ 6,3 - 2 1 2 + 1,6 - 1 1 3 — 1 9 . 0 — 2 0 2 + 4 7 - 3,4 - 3 5 9 

Sisal 265,4 81 9 71,0 -13 9 + 8 1 - 2 2 , 8 + 1 3 1 + 2,8 + 27.5 - 2 5 9 — 1 2 7 — 13.4 

Wolle 268 1801 154,3 + 1 7 - 7 5 - 3 9 - 3.0 — 6 8 — 5,5 — 3 4 + 8.5 - 1 4 3 

Rindshäute 211 1 317,6 240,8 2,5 - 5,8 - 9.3 — 15.0 + 0 1 + 3 2 - 2 0 2 - 0.6 — 2 4 2 

Schni t tholz 247 120 7 125 2 - 6 2 + 3 2 + 5 7 + 0.6 - 3 2 - 0 6 + 4 6 - 5 6 + 3 8 

Kautschuk 232 166 0 125 2 - 4 1 - 1 1 . 8 - 1 1 . 9 + 2.9 — 1 0 8 - 7 8 + 7 2 - 1 4 . 6 - 2 4 6 

Zellstoff 3 ) 107,5 88 5 - 6,0 — 11 2 - 1 1 . 8 + 107 + 1 8 - 0 5 + 2 7 - 1 4 8 - 1 7 7 

NE-Metalle . 156 1 1111 2,9 - 1 2 , 8 — 1 4 9 - 4 4 - 6 2 - 3 9 - 3.4 + 7 7 - 2 8 8 

Aluminium (roh) 6 8 4 1 163,6 141 4 - 6,5 _ 5,0 - 7,0 + 2 2 — 1 5 — 4 3 - 6 4 - 7 8 - 1 3 6 

Slei (roh) . 685 1 1 1 3 5 88 3 — 1 1 - 6 1 — 12,0 - 7 8 - 0,3 + 0 6 + 3 1 - 1 3 — 2 2 2 

Kupfer (roh) 682 1 169,0 114,3 + 2,0 — 1 5 1 — 1 8 1 - 4 9 - 1 1 7 - 3 7 - 0 8 + 21 4 - 3 2 4 

Nickel (roh) 683 1 134,0 8 4 1 — 10,0 — 19,3 - 1 3 . 6 - 7.4 - 3,8 - 1 2 5 - 1 1 7 + 1 4 5 - 3 7 2 

Zink (roh) 686 1 134,5 94 3 — 17,6 - 1 6 , 6 — 14 2 + 2 8 + 1 0 + 3 9 - 9 0 - 9 9 - 2 9 9 

Zinn (roh) 687 1 208,6 102 4 - 1 2 — 1 5 4 - 2 6 . 9 - 2 8 0 — 4 0 - 6 2 ± 0 0 + 2 8 - £ 0 9 

Eisenerz Schro t t 3 ) 156 1 1 1 3 2 — 5,0 + 0,9 — 17.3 - 6 6 - 0 1 + 1 1 - 1 2 , 3 + 4 1 - £ 7 5 

Eisenerz 281 171 2 123 9 — 5 1 + 1,0 — 16,9 - 6 8 - 5,0 + 2,3 - 1 5 1 + 3 8 - 2 7 6 

Stahlschrot t 282 66,6 4 9 5 2,8 + 0,5 - 2 2 6 - 2 4 + 1 2 0 - 1 5 , 5 + 33 3 + 9 2 - 2 5 , 6 

Eisen und Stahl 67 106,4 9 4 8 — 5.0 + 7 7 - 6.1 - 7 1 - 2 4 - 4,4 - 0 0 + 5 2 - 1 0 9 

Q: Österre ichisches Stat ist isches Zentralamt, eigene Berechnungen. — ') Importwert in Schil l ing dividiert durch Impor tmenge — ! ) Gewichtet mit den zu Preisen von 

1975 bewer te ten Impor tmengen der Jahre 1974 bis 1976 (vgl WIFO-Monatsber ichte 5/1982 S 329 Übersicht 5) — ' ) Ar i thmet isches Mittel aus SITC 251 7 und 251 8 

denzen zu erwarten, sodaß die Industr ierohstoff prei 

se voraussicht l ich auf ihrem niedrigen Niveau vom 

I. Quartal dieses Jahres stagnieren werden 

Die fndustr ierohstof fpreise werden aufgrund der 

leichten Erholung im vergangenen Winterhalbjahr 

1987 voraussicht l ich um 10% über dem Niveau des 

Vorjahres l iegen, 1988 aber nur noch um 3% steigen 

A m stärksten werden wieder die Preise der Unter

gruppe "agrarische Industr ierohstoffe" anziehen 

( + 17%, + 5 % ) , wogegen die Preise der NE-Metalle 

( + 2%, ± 0 % ) sowie von Eisenerz und Stahlschrot t 

( + 6%, + 0 % ) im Prognosezei t raum wieder unter

durchschni t t l ich steigen werden. 

Unter den agrarischen Industr ierohstoffen hält der 

kräftige Preisauftrieb bei Zellstoff ( + 29%, + 8 % ) und 

Schnittholz ( + 20%, + 6 % ) an Für die Holznachfrage 

bleibt die weiterhin rege Bautätigkeit in den industr ia

lisierten Ländern maßgebend, der Anst ieg der Nach-

Übersicht 5 
Weltmarkt-Preisindex und Preisindex der Österreichischen Industr ierohstoff importe 

1985 1986 1987 

1 Qu ll Qu III Qu IV Qu I. Qu 

0 1975 = 100 

II Qu III Qu SV Ou I Qu 

Industrie roh Stoffe 

WIFO-Index I 1) 1621 1 5 4 5 148 3 1 3 6 4 121,4 1 1 7 2 112,3 109 5 105.8 

HWWA-Index 5 ) 150 9 146,5 1 3 5 4 122,0 114.5 111,5 102.8 102 1 100 2 

WIFO-Index II 3) 157 8 148.8 142,6 131 4 1191 116,3 111 1 107,8 105.0 

Agrar ische Rohstof fe 

WIFO-Indax J 1 5 4 3 1 4 8 9 141 8 130,3 124 6 123,3 117.9 114,4 1141 

HWWA-Index 1 4 4 8 137 4 130 5 120 5 1 1 7 0 118 1 1 1 0 9 112,3 112.8 

WlFO-index il 146 9 141 9 135 7 123,5 1 1 8 9 1 1 8 9 1 1 2 7 108.0 109.6 

NE-Metal le 

WIFO-Index 1 161 6 172.8 168 7 145,8 122 3 115.8 107 6 103 4 99.9 

HWWA-Index 171 9 170.0 151 1 132,5 1202 114,6 102 7 99,0 9 4 8 

WIFO-Index II 156 7 166.0 161 2 140 5 119,6 1 1 4 4 107 3 1031 9 9 5 

Eisenerz, Schrot t 

WIFO-Indax 1 179,5 142 9 135 9 137 2 113 2 106,0 106,3 106 7 95 3 

HWWA-Index 136,8 1 3 4 9 125,0 111,5 101 6 93 2 85 4 84.0 8 0 1 

WIFO-Index II 188,9 149 7 142,3 143,6 118,8 111,0 1 1 0 9 1121 98 3 

Q: HWWA-tnst i tut für Wir tschaf ts forschung Hamburg, Österre ich isches Stat ist isches Zentralamt eigene Berechnungen. - ') Berechnet mit d e n Durchschni t tswer ten 

der Industrie roh Stoff Importe unter Verwendung des HWWA-Gewichtungs Schemas — s ) HWWA-Index der Industr ierohstof f preise auf Schil l ingbasis (Umrechnung mit den 

Durchschn i t tswer ten der Devisenmittelkurse) — 3 ) Gewichtet mit den zu Preisen von 1975 bewer te ten Impor tmengen der Jahre 1974 bis 1976 (vgl WIFO-Monatsbe

richte 5/1982 S 329 Übersicht 5) 
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Abbildung 2 
Weltmarktpreisindex und Preisindex der 

österreichischen Industr ierohstoff importe 
0 1975 = 100 

INDUSTHIEMJH5TCFFE HfiWA-INOE* AUF 6-BASIS 

• wir-d-incex II 

BI 83 84 
NE-METALLE HWA-INDEX AUF S-BASIS 

f rage nach Zellstoff könnte sich im Prognosezei t raum 

etwas verlangsamen 

Unter den Texti l rohstoffen wi rd 1987 nur für Wolle 

( + 18%, + 1 % ) eine deutl iche Preisfest igung erwar

tet, die jedoch in erster Linie auf den Preisanstieg im 

I Quartal 1987 zurückzuführen ist Da die Nachfrage 

nur noch sehr wenig steigen wird, erwartet man in 

der Folge keinen wei teren Preisauftrieb Trotz eines 

Produkt ionsdef iz i ts von 1,6 Mill. t in der Erntesaison 

1986/87 werden die Preise für Baumwolfe nur leicht 

anziehen ( + 2%, + 2 % ) , wofür in erster Linie die noch 

immer hohen Produzentenlager von 8,7 Mill. t aus

schlaggebend sind Ein geringer Preisauftrieb könnte 

von China ausgehen, da die Volksrepubl ik heuer nach 

ersten Schätzungen vom Net toexporteur wieder zum 

Net to importeur werden wi rd . Diese Schätzung ist je

doch aufgrund des mangelhaften Datenmaterials 

noch nicht ausreichend abgesichert . Trotz der 

schwachen Nachfrage und der Subst i tu t ionskonkur

renz künstl icher Fasern dürf ten die Preise für Sisal 

leicht steigen ( + 3%, + 1 0 % ) , da die Rekordernte des 

Vorjahres voraussicht l ich nicht erreicht wi rd Für Kau
tschuk ( + 5%, — 1 % ) wird weiterhin ein Überangebot 

sowie eine schwache Nachfrage erwartet Insbeson

dere die geringe japanische Nachfrage wird preis

dämpfend wirken, da sie 1987 nach Schätzungen bei 

natürl ichem Kautschuk um 1,5% und bei künst l ichem 

Kautschuk um 1,4% sinken wird Wie weit dieses 

Nachfragedefizit durch Standortver lagerungen der ja 

panischen Automobi l industr ie durch andere Länder 

kompensier t w i rd , ist noch unklar Ende März unter

zeichneten die 33 Mitgl iedsländer in Genf das neue 

Kautschukabkommen, in dem eine neue Vereinba

rung zur Preisstabil isierung geschlossen wurde. Auf 

die im A b k o m m e n vert retenen Produzenten- und Ver

braucherländer entfallen jeweils drei Viertel der Kau

tschuk impor te bzw. -expor te des auf 3,3 Mrd . $ (pro 

Jahr) veranschlagten Wel tkautschukmarktes 

Unter den NE-Metallen wird der Preisauftrieb bei Alu
minium (+2%, — 6 % ) nicht anhalten, vielmehr werden 

ab Mitte dieses Jahres die Preise merkl ich zurückge

hen. Trotz drast ischer Produkt ionskürzungen im Aus

maß von 50 000 t bis 100 000 t Hüttenkapazität wi rd 

die Rohaluminiumprodukt ion der west l ichen Welt 

1987 voraussicht l ich um 5,2% zunehmen, vor allem 

aufgrund neugeschaffener Kapazitäten in s tandor tbe

günst igten Ländern, wogegen der Verbrauch um 

1,3% zurückgehen wird Infolge der Standortnachtei le 

betref fen die Produkt ionskürzungen vor allem entwik-

kelte Industr ieländer So werden etwa in Japan weite

re Hütten sti l lgelegt, und Alcan hat die endgült ige 

Sti l legung der Hütte Ludwigshafen (BRD) angekün

digt Daneben führen Versorgungsprob leme mit elek

tr ischer Energie in der brasil ianischen Alumar-Hütte 

zu Produkt ionseinschränkungen, und der Ausgang 

der Strompreisverhandlungen für die Comalco-Hüt te 

in Tiwai-Point ist noch ungewiß Nach einer vorausge

gangenen massiven Steigerung der S t rombezugsko

sten besteht die neuseeländische Regierung nun auf 

einer wei teren Verdoppelung der Tarife. 

Die Kupferpreise werden im Prognosezei t raum nur 

wen ig steigen ( + 2%, + 2 % ) , da die Nachfrage in den 

west l ichen Industr ieländern stagniert Die Kupfer im-

porte Chinas werden — von einem niedrigen Niveau 

ausgehend — wieder etwas anziehen, nachdem sie 

im vergangenen Jahr halbiert worden waren Blei 
( + 1 1 % , — 1 % ) wird sich aufgrund des Preisanstiegs 

vom IV Quartal 1986 auch 1987 verteuern, dann aber 

etwa dieses Preisniveau halten Hier trifft im Progno

sezeitraum eine stagnierende Nachfrage auf ein stei

gendes Angebo t ; ähnliches gilt für Zink ( — 6 % , 

+ 3%). Hier üben die s inkenden Net toexporte in Län

der mit Zentral Verwaltungswirts chatten zusätzl ichen 

Druck auf die Preise aus Die weitere Preisentwick

lung von Zinn ( + 7%, + 5 % ) wird sehr von den Bemü

hungen der Associat ion of Tin Producing Countr ies 

Monatsber ichte 6/1987 411 



Industrierohstoffe 

(ATPC) abhängen, die beschlossenen Expor tquoten 

und Produkt ionseinschränkungen einzuhalten. So 

soll der Zinnexport der ATPC-Mitgi ieder für ein Jahr 

— beginnend mit 1 März 1987 — auf 96 000 t be

schränkt werden Es ist jedoch zu berücksicht igen, 

daß mit China und Brasilien zwei wicht ige Produzen

tenländer nicht ATPC-Mitgl ieder s ind, und daß 

Austral ien als Mitgl ied an dieser Akt ion nicht tei l

n immt. Die Nickelpreise ( — 4 % , + 6 % ) werden heuer 

voraussicht l ich sinken und erst 1988 wieder aufgrund 

langfristig geplanter Produkt ionseinschränkungen an

ziehen. Die Nickelprodukt ion der west l ichen Welt 

wi rd für das laufende Jahr mit 552 000 t veranschlagt, 

die Nachfrage dürf te aber um 2,2% auf 556 0001 stei

gen. Das Produkt ionsdef iz i t wird durch die — wenn 

auch leicht s inkenden — Exporte der sozial ist ischen 

Länder von 47 000 t überkompensier t werden Bei 

den Eisenerz- ( + 6%, ± 0 % ) und Stahlschrottpreisen 
( + 8%, + 1 % ) wird es aufgrund der kr i t ischen Situa

t ion der Stahlindustr ie zu keinen stärkeren Preisbe

wegungen kommen. 

Die Preisentwicklung österreichischer 
Industrierohstoffimporte 

Uberwiegend infolge des Dollarkursverfalls lagen die 

österreichischen Importpreise für I nd u st rie rohst off e 

1986 um fast 22% unter dem Niveau des Jahres 1985 

Entsprechend der Wel tmarktpreisentwick lung gingen 

die Preise für NE-Metalle (—28,8%) sowie für 

Eisenerz und Stahlschrot t (—27,5%) am stärksten zu

rück, und die Preise für agrarische Industr ierohstoffe 

(—16,3%) sanken unterdurchschni t t l ich Die Import

preisentwicklung der meisten Rohstoffe (laut öster

reichischer Außenhandefsstat ist ik) spiegelt die Welt

marktpreisentwicklung deutl ich wider (Übersicht 2) 

Nur die österre ichischen Preise für Rindshäute und 

Zellstoff s ind stärker gesunken, als es die Weltmarkt

preisentwicklung und der Dollarkursverfall hätten ver

muten lassen. 

Die gute Übereinst immung von Weltmarkt- und Im

portpreisentwicklung zeigt sich auch in Übersicht 5 

bzw. Abbi ldung 2 Bezogen auf das Basisjahr (1975) 

signalisieren nur die Indizes der Untergruppe 

Eisenerz und Stahlschrot t einen stärkeren Anst ieg 

des Preisniveaus in Österreich 

Berücksicht igt man die zeit l iche Verzögerung zwi

schen der Wel tmarktpreisentwick lung und ihrer Aus 

wirkung auf die österreichische Außenhandelsstat i 

st ik im Ausmaß von ein bis zwei Quartalen, dann wer

den die österreichischen Importpreise für Industr ie

rohstoffe — unter Annahme eines konstanten Dollar

wechselkursverhäl tn isses auf Basis März 1987 — bis 

in den Herbst dieses Jahres leicht anziehen und in 

der Folge auf dem noch immer niedrigen Niveau sta

gnieren 

Ewald Volk 
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